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Frühling läßt sein blaues Band

wieder flattern durch die Lüfte;

süße wohlbekannte Düfte

streifen ahnungsvoll das Land.

Veilchen träumen schon,

wollen balde kommen. -

Horch, von fern ein leiser Harfen ton !

Frühling, ja, du bist's!

Dich hab' ich vernommen!

• • •er

•Ln
•

st es WIe

Wird heuer der Frühling kommen? So fr agten sich die
-Großcn, indem sie sorgenvoll vo r ihren fast leer en Kohlen­
kammern standen und sich, da der Händler zu einer Nach­
lieferung von Brennmaterial nicht mehr imstande war, die
. uecksilbersäule des Thermometers aber tro tz der vorge-
·chrittenen Jahreszeit noch immer nicht über den Gefrier­

punkt hinaufklettern wollte, einer leisen Beklemmung nicht
rwehren konnten. So ab-er fragten sich auch die Kleinen,

die sich trotz der Vielfalt winterlicher Vergnügungen schon
sehnlich die wärmende Sonne herbeiwünschten, damit sie
endlich die unter der schmutziggrauen Schneedecke schlum ­
mernden, Frühlingsboten mit ihren Strahlen zu neuern Le­
. n erwecke. Die Wetterpropheten aller Länder waren
ich darüber einig, daß der Winter im heurigen Jahre durch

seine ungewöhnliche Länge und nur selten ' empfundene '
Harte besonders gekennzeichnet sein würde.

Nun ab er ist es soweit. Längst hat das Schneeglöckchen
sein erstauntes Köpfchen aus dem lockeren Erdreich empor ...

J gehoben und läßt es nun lustig im Winde baumeln.
Neugierige Krokusse besehen sich rings das noch kahle
Gartenland und artig grüßt die gelbleuchtende Pri­
mel vom Straßenrand her den noch frühjahrsmüden Wan­
derer. Die Natur ist von ihrem langen Winterschlaf er...
wacht.

Mit kundigem Auge prüft der Bauer die Weingartend

schere, bringt sie in Ordnung und stellt, als: er mi t
seinen Mitarbeitern zur Verrichtung der ersten Frühjahrs­
arbeit den Weingarten betritt, verärgert fest, daß der
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Nachbarweingarten bereits geschnitten ist. Er will es nicht
wahrhaben, daß ihm jemand zuvorgekommen ist. Die
Arbeit kommt, nachdem sich die noch ungelenkige Hand
allmählich den vertrauten Bewegungen angepaßt hat, in
I<'luß und nach einer Stunde fachkundigen Werkens merkt
man keinem mehr an, daß er nach längerer Pause heute
zum erstenmal die gewohnte Beschäftigung wieder auf­
genommen hat.

Unerschrocken, denn es darf ihm ja in dieser Zeit selbst
der gefürchtete Jäger nichts tun, verfolgt der Hase auf dem
Felde in seinem instinktmäßigen Vermehrungsdrange seine
Holde zu zärtlichem Liebesspiel. Das überaus vorsichtige
Reh verläßt für kurze Zeit die Geborgenheit des Waldes,
um am Waldessaume in der wärmenden Sonne nach Futter
zu suchen. Sein Anblick läßt einem das Herz höher schla­
gen, gibt er uns doch die Gewißheit, daß es dem Winter
mit seiner Kälte doch nicht gelungen ist, jegliche Kreatur
zu vernichten.

Bald werden die Osterglocken läuten. Ist es nicht be­
zeichnend, daß gerade dieses größte aller kirchlichen Feste,
das Fest der Auferstehung des Herrn, in diese Jahreszeit
fällt'? Wer wäre berufener als der Frühling mit seinen

ersten Sendboten der Welt zu verkünden: "Christus ist vom
Tode auferstanden!"

Der Glaube an Gottes Allmacht kann einem nicht schwer
fallen, wenn man an der Schöpfung den Willen des Schöp­
fers so eindeutig zu erkennen vermag. Noch gestern war
die Natur in ihrer Todesstarre wie von einem Leichentuch
verdeckt; heute ist reges Leben ringsumher. Wenn morgen
die Bäume ihr schönstes Blütenkleid anlegen, wenn sich die
Natur vorübergehend in einen blühenden Garten verwan­
delt, erachten wir es als eine Selbstverstandlichkeit, ohne
daß wir auch nur im geringsten über den tieferen Grund
dieses sinnvollen Wechsels nachdenken würden.

Werden und Vergehen, in der Natur wie im menschlichen
Leben! Der Mensch kommt auf die Welt, hat seine Sendung
zu erfüllen und wird, - das ist Gottes weiser Ratschluß ­
wieder abberufen. Seine Werke jedoch bleiben bestehen.

Frühling ist es wieder! Wie die Lerche, die sich stolz in
die Lüfte erhebt, um der Welt den Frühling zu verkünden,
wollen auch wir unserer Freude darüber Ausdruck ver­
leihen, indem wir in den Gesang miteinstimmen : "Frühling
ist es wieder über \/'1ald und Feld".

Felix Graf

eine aufwärtsstrebende Gemeinde

im Bezirk überwarf

Der Ausbau der Ortswasserleitung ist abgeschlossen.
Damit ist nun der ganze Ort mit gutem Quellwasser reich­
lich versorgt. Die Kanalisierung der Ortschaft schreitet zü­
gig vorwärts. Der Platz für die neue Schule - oberer Mei­
erhof - ist bereits zum Teil planiert, mit dem Bau soll im
kommenden Jahr begonnen werden. Im Wohn trakt des
alten Meierhofes hat der rührige Schneidermeister Adolf
GI atz und seine Gattin Anni, geborene Arth, eine Klei­
derfabrik eröffnet, in der fast ganzjährig bis zu 25 Frauen
und Mädchen des Dorfes Beschäftigung finden. Zu diesem
Zwecke wurde das Gebäude vollständig umgebaut, moder­
nisiert und mit neuesten Maschinen eingerichtet. Ein schöner
Beitrag im Kampf gegen das Wanderarbeiterwesen.

Die Betondecke des Ortsbaches erhält in diesen Tagen
einen Asphaltbelag und wird damit eine schöne breite und
vor allem staubfreie Straße. Wasserablauf, Einfahrten und
Straßenrand wurden bereits mit schönen Natursteinen aus­
gebaut. Die Ortsbeleuchtung wird modernisiert. Zunächst
erhält die Hauptstraße Neonbeleuchtung auf hohen Eisen­
bogenträgern. In der Folge soll die ganze Ortschaft mit
dieser Beleuchtung ausgestattet werden. Ebenso gehen die
Arbeiten an der Kanalisierung des kleinen Mühlbaches d.em
Ende entgegen. Damit ist besonders für die südlichen An­
rainer ein großes Übel aus der Welt geschaffen.

Diese Arbeiten zusammen mit den vielen neuerr W ohn-

hausbauten und Umbauten, zeigen ein erfreuliches Bild von
Fleiß und Fortschritt im Dorfe.

Die angeführten öffentlichen Bauten sind auf die Initi­
ative der Gemeindeverwaltung zurückzuführen, an deren
Spitze seit vielen Jahren der tatkräftige und rührige Bür­
germeister Anton Art h steht. Durch seine Ausdauer, Ob­
jektivität und seinen unermüdlichen selbstlosen Einsatz hat
er sich hiebei große Verdienste erworben. Ihm zur Seite
stehen dabei verwaltungsmäßig der äußerst umsichtige und'
pflichtbewußte Amtmann Alfred Bis c hof. Es kann nur
im Interesse aller Dorfbewohner liegen, daß dieses fort­
schrittliche Denken und Handeln nie erlahmen möge.

Das American Field Service sucht österreichische Gast­
familien, die bereit sind, einen amerikanischen Mittel­
schüler oder eine Mittelschülerin (zwischen 16 und 18 Jah­
ren) über zwei Sommermonate oder ein ganzes Schuljahr
bei sich als neues Familienmitglied aufzunehmen.

Für Reise- und Versicherungsspesen, sowie Taschengdd
kommt selbstverständlich das American Field Service;
Wien 1., Bauernmarkt 21, auf, wohin auch alle Anfragen
zu richten sind.
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Der Name "Mutter" ist geheiligt im Himmel und auf Er­
den: er tönt durch alle Sphären, durch alle Zeiten und
Räume bis an der \f\lelt Ende und bis in alle Ewigkeit.

B. Goltz

Der Mutter Trauring

Ein Tag im Jahr ist den Muttern geweiht. Die Mütter
verdienen diesen Tag. Sie tragen die Liebe, die niemals;
vergeht, durch alle Stürme des Lebens, durch den Strom
der Zeiten. Unzählige Herzen schlagen ganz besonders an
diesem Tag den Müttern entgegen und noch öfters als sonst
erklingt an diesem Tag das traute Wort "Mutter".

Nicht jedem aber ist es vergönnt, am Muttertag zur
Mutter zu kommen. Manchen hat ein unerbittliches Los in
die Fremde verschlagen, weitab der Heimat. Wer aber
könnte die Mutteraugen vergessen, die nur einmal auf der
Welt leuchten! Wer könnte das Mutterherz vergessen, das
so unendlich viel ertragen kann. So ein gutes Herz hat der
Herrgott nur der Mutter gegeben. Grillparzer, Osterreichs
größter Dichter. sagte: "Gott konnte nicht überall sein,
darum schuf er die Mütter".

Der Herrgott hat der Mutter echte, heilige Liebe und
Treue ins Herz gelegt, die man sonst nirgends auf der
Vvelt findet. Mutterliebe - Muttertreue hat als einziges
in allem. Wechsel hier auf Erden ewigen Bestand. Der
Herrgott hat den Müttern ein besonderes Privilegium ge..,
geben: Daseinswerke mit Ewigkeitswerten zu schaffen.
Darum beugt sich die Welt vor guten Müttern wie vor
heiligen Feuern.

P. St.

Du schmaler Reif, du gold'ner Reif,
Du Ring, der eigen mich bewegt.
Du schmücktest ja die treue Hand,
die meine Kindheit sanft gehegt.

Wie du in Aug' und Seele mir
Mit deinem lieben Glanze scheinst.
Du Trauring, den die Mutter trug
In dreißig langen Jahren einst.

Die weiche Hand, die warme Hand,
Dran du gefunkelt schlicht und klar,
S.ie legte segnend sich auf mich,
Strich sanft aus meiner Stirn das Haar.

Telefon LEhigh 5-8600

Einwanderung,

Reisen in

Amerika,

Cruises nach dem

Süden,

wenden Sie sich

bitte immer an uns

Wir garantieren einen

1001l/oigen Dienst

Die teure Mutter schlief im Sarg,
Die Augen zu, die Finger steif:
Ein blumenstilles, bleiches Bild ­
Sacht streift' ich von der Hand den Reif.

Sie wollt' den Ring nicht geben her
Und lassen selbst im Tode nicht;
Ein Bild der Treue, zeigte sie,
Daß Lieb' auch nicht im Tode bricht.

Ich aber trage diesen Reif
Als ein Vermächtnis ihrer Hand
Und drück' an meine Lippen oft

. Dies heiI'ge reine Liebespfand.

Vieren-dt

Wenden Sie sich an den
Reisereferenten der .Burgenländischen Gemeinschaft"

J
Edlitz 22, Post Deutsch-Schützen, Burgenland

Telefon: Edlitz 4
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Es dürfte unsere Landsleute sicher interessieren,
einmal etwas über das Haus der Regierung und der
Volksvertretung zu hören.

Nach einer dreijährigen Bauzeit wurde am 14.
Dezember 1929 das neuerrichtete Landhaus in Eisen­
stadt in einem feierlichen Festakt in Anwesenheit des
damaligen Bundespräsidenten Miklas und des Bun­
deskanzlers Schober seiner Bestimmung übergeben.
Damit hatten die Burgenlandische Landesregierung
und der Burgenländischn Landtag ein modernes, re­
präsentatives und sehr zweckentsprechendes Gebäude
erhalten.

Das Landhaus, von Rudolf Perthen großzügig ge­
plant, bot alle Voraussetzungen und Entfaltungsmög­
lichkeiten für die zentrale Arbeit des politischen und
·öffentlichen Lebens unseres Landes. Doch sollte es nicht ein­
mal zehn Jahre dauern, bis die Arbeit für Burgenlancl und
Osterreich in diesem Hause ausgelöscht wurde. 1938 nah­
men es die N ationalsozialisten in Besitz. Als 1945 die rot­
weiß-roten Fahnen Osterreichs wieder wehten, stand es,
von den Kriegsspuren gezeichnet, ausgebrannt und ausge­
plündert da. Der Wiederaufbau des 300 Räume umfassen­
den Gebäudes erforderte gewaltige Kosten und Anstrengun­
gen. Jahre vergingen, ehe Landesregierung und Landtag,
die in der Zwischenzeit im Schloß Esterhazy ihren proviso­
rischen Sitz hatten, einziehen konnten.

Eine große Auffahrtsrampe führt von zwei Seiten zum
Landhaus hinan. Von einer großen Halle steigt man zu den
Regierungs- und Amtsräumen hinan. Im ersten Stock befin­
det sich der Sitzungssaal des Landtages. Der Landtag, der
sich gegenwärtig aus 32 Abgeordneten zusammensetzt, ist
die Vertretung des Volkes und das gesetzgebende Organ
des Landes. Sein Präsident ist derzeit Okonomierat
Hau t z i n ger, ein Bauer aus Tadten.

Der Landtag wählt nach dem Verhältnisrecht das voll­
ziehende Organ, die Landesregierung, die aus dem Landes-

hauptmann, dem Landeshauptmannstellvertreter und vier
Landesräten gebildet wird. Als Nachfolger von Dr. Karall
und Kommerzialrat Wagner ist seit 1961 Regierungsrat J 0 ....

sef L e n t s c h Landeshauptmann des Burgenlandes. Mit
ihm sind die Landesräte Pol s tel' und DDr. G r 0 h 0­

t 01 s k y die Vertreter der Osterreichischen Volkspartei
(OVP) in der Burgenländischen Landesregierung, während
die Sozialistische Partei Osterreichs nach einer vor kurzem
erst erfolgten Ablöse durch Lande'shauptmannstellvertreter
Hans B ö g I und die Landesräte Bill es und K e l' y ver­
treten ist. Die Leitung des inneren Dienstes des Amtes der
Landesregierung obliegt dem Landesamtsdirektor, welches
Amt seit dem 1. Jänner 1963 (als Nachfolger von Hofrat
Dr. POT") Hofrat Dr. VV 0 1f, ein gebürtiger Mogersdor­
fer, innehat.

Beim \1erlassen des Regierungsgebäudes begegnen wir
jenem Gedenkstein, der 1932 anläßlich des 200. Geburtsta­
ges von J oseph Haydn errichtet worden ist. Gegenüber liegt
das vor 10 Jahren fertiggestellte Bundesrealgymnasium,
eine der modernsten Schulen Osterreichs. die mit dem Land­
haus diesem ruhig und schön gelegenen Stadtteil das be­
sondere Gepräge gibt.

Dr. Edmund Zimmermann

Heiligenbrunn
Die kleine Ortschaft mit der Einwohnerzahl

von 301 Seelen hat eine günstige und schöne

Lage im Güssinger Hügelland. Der Name Heiligenbrunn bedeutet "hei­
lige Quelle". Im allgemeinen Spr achgebraudi und in den alten Schriften
vor 1500 wurde jede Quelle als "Brunn" bezeichnet. Den schönen Na­
men verdankt Heiligenbrunn seinen zwei Schutzpatronen, die beide zum
"Brunnen" und zur ,.Quelle" in Beziehung stehen. Der hl. Klemens, der
Märtyrerpapst, der Kirchenpatron von Heiligenbrunn, hat in der Ver­
bannurig auf der Insel Krim den Bergarbeitern zur Erquickung eine
Quelle aus dem Felsen geschlagen. Der h1. Ulrich, ebenfalls ein Quellen­
heiliger, wird in der Kapelle beim hl. Brunnen verehrt. Unter den Stufen
dieser Kapelle sprudelt die hl. Quelle viele Jahrhunderte schon ohne
Unterlaß immer in gleicher Stärke und Temperatur.

Heiligenbrunn ist eine sehr alte Pfarre und war ursprünglich sehr
groß. Bis 1789 gehörte Hagensdorf dazu, bis 1877 Strem.

Die Ulrichskapelle oder H1.-Brunn-Kapelle war immer ein Wall­
fahrtsziel der Gläubigen und ist es heute noch. Am Ulrichsonntag [in­
den sich Wallfahrer ein, auch die Zeremonie des Augenwaschens wird
noch geübt. Der hl, Ulrich ist Augenpatron aus der Tatsache, daß er ein
blindes Mädchen geheilt hat. Das Wasser, das auf seine Fürbitte her­
vorquoll, ist heilend. Auch als Wetter- und Pestpatron wird er in
Deutschland verehrt. In den Bergen (Tirol, Vorarlberg und Südtirol)
ist der Ulrichstag der Alpensegentag. Viele Brünnlein und Quellen sind
auch dort ihm geweiht. Alle Verehrung des H1. Ulrich ist von Augsburg,
seiner Bischofstadt ausgegangen. Dort ruht in einer großen Basilika sein
Leib. Die Kapelle beim heiligen Brunnen in Heiligenbrunn ist die ein­
zige Kultstätte des Heiligen im Burgenland, neben der Filialkirche in
Lebenbrunn, das zur höchstgelegenen Pfarre unserer Heimat, Kogl, ge­
hört. Aus der Lebensgeschichte des H1. Ulrich ist erwähnenswert, daß er
der erste Bischof von Augsburg war und in der Schlacht am Lechfeld



April 1963 "BURGENLANDISCHE GEMEINSCHAFT" Seite .5

955 entscheidend mitgewirkt hat. Gestorben ist er 97.3 und
wurde schon zwanzig Jahre nach seinem Tod heiliggespro­
ehen. Es war dies die erste kanonische Heiligsprechung in
der feierlichen kirchlichen Form.

Als Bischof hat er auf Vsitationsreisen oft Brunnen ge­
;-icgnet, aus schlechtem Wasser trinkbares gemacht und auf
sein Gebet sind neue Quellen hervorgebrochen. Das Ulrichs­
kreuz und das Fischwunder und viele andere Dinge sind
aus seinem Leben interessant.

Das Wasser des Hl. Ulrich ist nichts anderes als ein von

Gott gesegnetes Mi ttel zu unserem Heil.

Auf der Ulrichskapelle zu Eresing bei St. Ottilien In
Oberbayern steht folgender alter Spruch:

Große Wunderding dies Gnadenwasser bringt,
Sankt Uhich ist nit z alt,
vertrau dich seinem Cwalt,
er dir noch helfen kann. rueH an nur seinen N am,
brauch dissen GnadenquelL er starkht dein Leib

und Seel.
Pfarrer Pinterieb

Mitarbeiter der "Burg'enländischen Gemeinschaft" in Amerika. Sie sind Eckpfeiler der B. G. im Auslande

~Mr. John Loipersbeck (aus J abing)
10849 S. Kedzie. Chicago 55, Ill.,

USA

Von links: nach rechts: Mr, j ulius Dragnvits (aus Zahling),
Gebietsreferent für Coplay, Pa., Mr, Michael Szabara (aus
D.-Ehrensdorf), Gebietsreferent in Northarnpton, Pa., IvIr.
Rudolf Plaukovitsch (aus Zahling), Mitarbeiter in Allentown,
Pa., Mr. j ulius Gmoser (aus Zahling), Gebietsreferent in

Allentown, Pa.

Alle Berichte wurden nach eingehender
Diskussion zur Kenntnis genommen und dem
Vorstand Dank und Anerkennung für die
geleistete Arbeit ausgesprochen. Die wirt­
schaftliche Situation des Vereines ist außer­
ordentlich günstig, vorbildlich war auch seine
karitative Tätigkeit und wirkungsvoll die 'Wer­
bung für die Heimat.

Die Generalversammlung sprach in voller
Einmütigkeit dem Vorstand ihr Vertrauen aus.
Der alte Vorstand wurde unverändert wieder­
gcw~ihlt: Obmann: Chefarzt Obermedizinalrat
D1'. Alexander Lex, der auch die ]ugendgruppe
betreuen wird; geschäftsführender Obmann:
Schulrat Friedrich Schadelbauer, Obmannstell­
vertreter : Oberarzt Dr. Emmerich Haffner,
Kassier: Karl Polster, Kassierstellvertreter :
Franz Müller, Schriftführer: Rev.-Insp. josef
Thiering, Wolfgang Siesz und Hans Kocka;
Revisoren: Pharmazierat Ludwig Freismuth
und Franz Ouasnitzka : Rechtsberater: Rechts­
anwalt D1'. Gustav Adler.

Mitglieder des Ausschusses: j osef Brenner,
Prof. Walter Dujmovits, Staatsanwalt Dr. Ju.,
lius Eigenbauer. Architekt Ing. Ludwig Harn­
merschmid. Andreas Havlik, Dir. Otto Hottin­
ger, Zoll-Oberkontrollor J osef J ankovits, Her­
mann Jesztl.iFerdinand Knabel, Ernst Lipo­
vits, Alexander MedI, Dipl.-Kfrn. Alois Pessen­
Iehner , Ernilie Poglitsch, Paula Siesz, Herbert
Schönfeldinger. Anten Strümpf.

SIe" &
SOelelU, n. V."

feierte am 28. April 1963 das 40­
jährige Gründungsfest.

Die "Burgenländische Gemein­
schaft" entbietet herzliche Grüße 111

brüderlicher Verbundenheit!

Am 17. Feber 1963 hielten un­
sere Landsleute in Wien ihre dies­
jährige Generalversammlung ab.
Fragen der Landsmannschaft und
ihrer Wirtschaftsbetri ebe wurden
eingehend besprochen. Für die Ju­
gendgruppe sprach Wolfgang S ies.z,
als Kassier Karl Pol st er. Ein
umfassendes Referat ühe~ die Situ­
ation des Vereines hielt der Ob­
mann, Obermedizinalrat Dr. Lex.
Für die Revisoren sprach das Ehren­
mitglied Emmerich K e t t ne r .

Wäuendorf
zur RenoulerulnQ

Dollar
\Verner. Allentown. Pa. .1.-

M,. und Mrs. Ring, 1.-
Ring. 1.-
Ehritz. 2.-

Dammweber. 5.-
u. Marie Lang. 2.-

Rud. u. Marie Kleiber. 2.--
Kloiber, 2.-

u. Josefine Karner. 2.-
Frank Kloiber. 2.-

Sommer. .3.-
StrirÜ. J.-

Luise Deutsch, 3.-
Emd Weber. 3.- -
Alois Bartolowitsch. 1.-
}ohanna Tauber, 1.-
}ohn Mayer. .1.-
MI. und Mrs. RohreT. 5.-
Cäcilia Kloiber,' 1.-
'Carl und Gisela Lang, 5.-
Franal u. Mary Zenz, 1.-
iGisela Pacher, 1.-

Steve u. Minni Mayer, " ,,2.-
Mr. u. Mrs. Berghold. R. H., Pa. 2.­
MI'. und Mrs. Maier, New York 20.­
lVIr. und Mrs. Maier, New York 2.­
lMr. und Mrs. Herbst, Phila., Pa. 5.-
(Caroline Patz, Phila., Pa. 7.-
'Hermina Kuegel, Los Angeles, Cal. 10.-
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Es grüßen mit dem Bilde ihrer Vermählung alle Freunde und Verwandte in Übersee

aus Minihof-Liebau und Tauka aus Güttenbach

Robert Halb aus Minihof-Liebau und
Ilse Offner aus Tauka (Bezirk Jennersdorf) Angela Herczeg und

Ferdinand Hajszan

Schnelldampfer
nach New York

•
sind interessante Hinweise für Sie; ..

Postkarte genügt und schon geht Ihnen gratis und
unverbindlich der .Kornpaß für USA-Reisende" zu.
Sie werden in dieser Druckschrift
viele Ratschläge für die Vorbereitung Ihrer Reise
in die Vereinigten Staaten finden.
Die Schnelldampfer unserer Linie, »United States«
und »America«, verkehren regelmäßig
zwischen Bremerhaven/Le Havre/Southampton
und New York. Binnen 4;;; Tagen
ist beispielsweise die »United States« von
Le Havre aus in New York.
(Minimumrate : Sommersaison $ 231.50,
Vor- und Nachsaison $ 204,-; 125 kg Freigepäck.)
Unser Wiener Büro berät und hilft gern
bei allen Formalitäten und steht zu weiteren
Auskünften wegen verbilligter Raten für
Auswanderer, Gruppenreisen, Rundreise­
ermäßigungen usw. zur Verfügung.

~~W$~_ff~~~?Jii~~• •
m ~ -~ ~ ~ ~_••••••.

Bitte, wenden Sie sich in allen Fragen an Ihr Reisebüro oder unser Büro in Wien I, Kärntnerring 3, TeL523382.
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ANDAU

Brand: Am 23. Feber brannte das
VVirtschaftsgebäude des Landwirtes J 0­

hann S at tl er ab. Es entstand ein
Schaden von S 25.000.-.

ALTHODIS

Geburt: Am 14. März wurde dem
Ehepaar Julius und Wilhelmine Ra­
d s , Nr. 52, ein Mädchen geboren.

APETLON

Heimatabend der B. G.: Am 14.
Feber veranstaltete die B. G. in Apet­
Ion einen Heimatabend. an dem über
3DO Personen teilnahmen. Nach der Be­
grüßung durch unseren Mitarbeiter,
Lehrer Paul V el ich, dem auch die
Organisation der Veranstaltung zu dan­
ken ist, hielt Prof. Waltel' Du j mo­
v t seinenVortrag über die Aufgaben,
Tätigkeit und Organisation der B. G.
Es sprach dann noch Herr T u s n 0 ­

v es (Reisebüro Dr. Barry, Wien) und
Herr Kor ans k y (Kanadische Bot­
schaft) über Kanada. Ihre Ausführungen
wurden von einem Farbfilm illustriert.
Die erfreuliche große Anzahl der Be­
sucher zeigen vom großen Interesse,
das die Apetloner ihren ausgewander­
ten Landsleuten und deren Belange
entgegenbringen.

MARKT ALLHAU

Sterbe/all: Im Alter von 90 Jahren
starb am 8. März der Rentner J osef
Vnger, Nr. 208.

BAD TATZMANNSDORF

Kunstausstellungen: Wie wir erfah­
ren konnten, ist die Zahl der Besucher,
die die laufenden Kunstausstellungen in
Bad Tatzmannsdorf besuchten, von
4032 im Jahre 1961 auf 5490 im Jahre
1.962 gestiegen. Die Ausstellungssaison
1963 wird mit einer Gedächtnisausstel­
Iung für Prof. Franz EIe k - E i w eck
(Eisenstadt) eröffnet werden.

BERNSTEIN

Sterbe/all: Am 2. März starb Alois
S p i e ß, Nr. 192. im Alter von 72
Jahren.

BOCKSDORF

Hochzeit: Erich Iss 0 v i t s, Nr. 76,
und Margarete Migsch, Nr. 76, schlos­
sen am 21. Feber den Bund fürs Leben.

DEUTSCHKREUTZ

Sterbejall: Am 4. l",färz starb im Al­
ter von 69 Jahren der Pensionist Mi­
chael H·e i nr ich, Ginnerstraße 29.

Äutozusammenstoß : Am 17. Feber
stießen in einer Kurve in der Girmer­
straße die Pkws des 23jährigen Tisch­
lergesellen J osef KalI i n ger aus
Unterpetersdorf und des 39jährigen Fi­
nanzbeamten Paul Kur 0 1 aus Deutsch­
kreuz frontal zusammen. J osef Kallin­
ger, sein Bruder, sowie die mitfahren­
den Matthias S pan i t z und Felix
Bel' ger kamen mit Verletzungen ins
Oberpullendorfer Krankenhaus.

DORFL

Sterbejall: Kürzlich starb im Alter
von 99 Jahren Barbara L 0 i k i t s eh, .
Nr, 136.

Hochzeit: J ohann BI' an d 1hof er,
Landsee 29, und Rosemarie Bin der ,
Nr. 152, schlossen kürzlich den Bund
fürs Leben.

DÜRNBACH

Gestürzt: Auf der eisigen Bundes­
straße zwischen Dürnbach und Großpe­
tersdorf kam am 22. Feber der 41jäh­
rige Hilfsarbeiter Ernst B ru c k n e r
aus Dürnbach mit seinem Moped so
schwer zum .Sturz, daß er sich einen
Schlüsselbeinbruch links zuzog.

EBERA U

Hochzeit: Johann Bokor, Nr. 3,
und Adele Gm 0 s e r aus Neu-Gut­
ramsdorf schlossen am 23. Feber den
Bund fürs Leben.

EISENSTADT

Konxcrt: Die Konzertvereinigung blinder Künstler
veranstaltete am 20. März in der Stadthalle unter
dem Motto "Von Meisterhand und Volksmund" einen
Konzertabend.:

Eheschließung: Der Angestellte Alfred V öl g y es,
I-Iotterweg 749, und die Kontoristin Elfriede H i 1 ­
1 i n ger, Ebenfurth, schlossen am 22. Feber die Ehe.

r». Franz Eberhardt, Mischendorf, und
Paula Gswald, Rohrbach a. T.

Sie grüßen mit diesem Bild ihre lieben
Verwandten in Amel:ika

ELSENAU

Sterbeiall. Im Oberwarter Krankenhaus starb am
16. Feber die Landwirtin Hedwig Maria D 0 I' n e r .
Nr. 4, im Alter von 52 Jahren.

ELTENDORF

& Sohn
Ein neuer Meister: Der Sohn des Schlossermeisters

Anton Boa n d 1 hat kürzlich die Meisterprüfung
für Kraftfahrzeugmechaniker mit Erfolg abgelegt.

bietet
allen

Heimatbesuchern

den

gewohnten

Komfort

FORCI-ITENAU

In ein Moped gelaufen: Der zweijährige Christian
E d 1er aus Forchtenau lief am 7. März in das Moped
des Karl VV uze 1hof er. Das Kind wurde schwer
verletzt.

FRANKENAU

Sterbe/all: Im Alter von 86 Jahren starb am 4.
März Agnes D I' a i ß k er (Stromer), Nr. 136.

GAAS

Überschwemmung: Bedingt durch die Schnee­
schmelze kam es am 11. März im Raume von Gaas
und Eberau zu großen Überschwemmungen. Die Rod­
ling und die Pinka traten aus ihren Ufern und
sperrten Gaas und Eberau drei Tage lang von der
Umwelt ab. Einige Gehöfte mußten evakuiert werden.
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GERERSDORF

5
5 ,,!

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
3
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

40 Dollar
20
15
20
15
10
10
6
5

Helene Tantschitsch
J osef Trinkl
Maria Urban
Stefanie Draxler
Ignaz Trinkl
Sabine Domitrowitsch
j ulius Trinkl
J ohann Stranzl
Franz Gargel'
Anton Rekker
J ohann Trinkl
Karoline Tukowitsch
Maria Allmann
Helen J arsevich
Franz Trinkl
Maria Demchijk
Adolf Trinkl
Stef an T rinkl
Gisela Jäger
Helen Tamandl
Franz Trinkl
Anna Loder
Hilde Pflügler
Sabine Dautner
Cäcilia Antagoth
J uliana Kedl
Rosa Schwarz
Erika Marth
Magdalena Schlaffer
Hermine Sgudic
Alois Unger
J ohann Sakasits
Hermann Marakovits
Michael Rottl
Rudolf Fandl
Franz Magdits
Franz Diebezeit

Die Gemeinde Heiligenbrunn
dankt für die Spenden zur Errich­
tung des Kriegerdenkmals.

Ein inniges "Verge1t's Gott" den
Sammlern, Mrs. M. U r b a n , H.
T a n ts chi t s c hund H. T a ­
mandl!

JENNERSDORF

Begräbnis: Im Landeskrankenhaus
Graz starb am 15. März im Alter von
70 Jahren der amerikanische Staatsbür­
ger Josef K e tt n e I' (New Britain),
der in den letzten Jahren in J enners­
dorf lebte. Kettner wurde unter großer
Beteiligung der Bevölkerung und unter
Begleitung des Kameradschaftsbundes zu
Grabe getragen. Ein Ehrengeleit von
USA-Heimkehrern stand am offenen
Grabe.

Heimatabend. Am 13. März fand
im großen Saal des Gasthofes Raffel
ein gut besuchter Heimatabend der B. G.
statt. Der Präsident der B. G., Ober­
amtmann J ulius G m 0 s e r , konnte
neben vielen Besuchern Herrn K 0 ­

r a n s k y von der canadischen Botschaft
Wien, Herrn S chi f f von der TCA
und Herrn T u s n 0 v i c s vom Reise­
büro Barry in Wien begrüßen. Ein
Farbfilm über Canada und ein überaus
interessanter Vortrag von MI'. K 0 ­

I' ans k y fanden großen Beifall. Als
Vorfilm wurden Filme von der Reise
des Präsidenten nach USA und Canada
gezeigt.

Erdrutsch: Auch in J ennersdorf (Ber­
gen) fanden Erdrutsdiungen statt. Die
Berghäuser von J osef K r 0' p f, N r.
240, Josef Müll er, Nr. 355, und
Franz Mir t h, Nr. 260, mußten eva­
kuiert werden.

Häuser der Besitzer Rosa Z 0 t tel' ,
NI'. 64, Rudolf W a g ne r , NI'. 90,
und Elisabeth W ag n er, NI'. 85,
mußten geräumt werden.

JABING
Geburt: Dem Ehepaar Franz und

Hermine K ö ni g (Bäckermeister), NI'.
140, wurde am 1. März ein Knabe ge­
boren.

HORITSCHON

Tot aufgefunden: Die 61jährige
Landwirtin Theresia P u t z erlag am
15. März einem Herzschlag und wurde
von ihrem Gatten im Bett tot aufge­
funden.

Einen lieben Gruß an alle Freunde und Verwandte senden mit diesem
Hochzeitsbild H i I deS tel z man n , Moschendorf Nr. 157, und

E d u a r d Mi k 0 v i t s , Steingraben Nr, 26

Haus und Obstgarten (ca. 11/ 2 Joch)
in Strem 150, Bezirk Güssing.

Anfragen und Angebote an:

68
Bezirk Jennersdorf, Bgld.

HAGENSDORF

Todessturz: Der 50jährige Maurer Franz W in ­
dis c haus Hagensdorf stürzte am 6. März auf dem
Gehsteig vor dem Gasthaus Skrapits in Eberau der­
art unglücklich, daß er noch am gleichen Tage an
den Folgen dieses Sturzes starb.

HASENDORF

Sterbejall: Im Alter von 79 Jahren starb am 28.
Feber Maria Mi k s i t s, NI'. 6 b.

HEILIGENBR UNN

Sierbejall: Am 1. März starb der Schuhmacher­
meister Anton Ha n z 1 im Alter von 55 Jahren.

GAMISCHDORF

Neue Autobuslinie. Am 15. Feber fand in Güs­
sing eine Konferenz statt, in der man über die Er­
richtung einer Autobuslinie für die Gemeinden Kro­
atisch-Ehrensdorf, Deutsch-Ehrensdorf, Sumetendorf',
Steinfurt, .Glasing, St. Nikolaus, Kroatisch-Tschant­
schendorf, Punitz, Dudersdorf und Hasendorf einge­
hende Beratungen führte. - Die Aufnahme eines
Autobuslinienverkehrs in diesen Dörfern entspricht
einem großen Wunsche der Bevölkerung.

GROSSPETERSDORF

Bunter Abend: Am 17. Feber veranstaltete der
evangelische Kirchenchor im Hotel Post einen "Bun­
ten Abend". Durch die launigen Darbietungen der
Mitglieder des Chores nahm der Abend einen sehr
stimmungsvollen Verlauf.

GÜSSING

GROSSMÜRBISCH

Sterbejall: Am 22. Feber starb im Alter von 88
Jahren Franz Jandrasits, NI'. 145.

GRIESELSTEIN

Sterbejall: Im Alter von 71 Jahren starb arn 2.
März Alois Gumhold, NI'. 147,

GROSSWARASDORF

Geburt: Dem Ehepaar Renate und Rudolf K a ­
I' all, NI'. 89, wurde am 8. März ein Sohn geboren.

Sterbejall: Am 1. März starb im Alter von 89
Jahren Agries B I' U c k n er, NI'. 21.

Hauscinsturz: Bedingt durch die ergiebigen
Schneefälle im Feber stürzte am 21. Feber der Dach­
stuhl des Wirtschaftsgebäudes der Gisela Eb er ­
h a r d t ein. Zum Glück wurden keine Personen ver­
letzt. Man schätzt den Schaden auf ca. S 85.000.-,

HENNDORF

Erdrutsch: Durch die plötzlich eintretende Schnee­
schmelze traten in Henndorf Erdrutschungen auf,
durch die auch Häuser beschädigt wurden. Die
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JORMANNSDORF

Sterbefall: Im Alter von 93 Jahren
starb Anna Wen z e 1 (Karner), Nr.
43, am 16. März.

KEMETEN

Hochzeit: Am 20. Feber schlossen
Stefan K eIe m e n aus Unterwart 36
und Maria H 0 I' V at h , Kemeten,
Hochstraße 77, den Bund fürs Leben.

- KONIGSDORF

Heimaiabend: Am 28. März fand im
Gasthaus Perl in Königsdorf ein Hei­
matabend der B. G. statt. Den interes­
sierten Besuchern konnten Tonfilme über
das moderne Fliegen und über Amerika
gezeigt werden.

Tödlicher Unfall: Bei deI: Tank­
stelle Groß in Königsdorf wollte arn 2.
März der Kraftfahrer Anton K I' a c h ­
1e I' aus Fürstenfeld mit dem von ihm
gelenkten Lkw unter Verwendung des
Retourganges den Lkw des Transport­
unternehmers Julius D eck e raus Kö­
nigsdorf anschieben. Ein 2.65 m langes
Rundholz diente dabei als Zwischen­
stück zum Anschieben. Dieses Rundholz
wurde vom Hilfsarbeiter Willibald
Mon see i n aus Königsdorf bis zum
Zusammentreffen der Fahrzeuge Iestge­
halten. Durch die vVucht beider Fahr­
zeuge wurde das Rundholz zur Seite
geschleudert und traf mit so großer
Wucht den am Fahrbahnrand stehenden
Monschein. daß er noch an der Unfall­
stelle seinen Verletzungen erlag.

KOHFIDISCH

Hochzeit: Am 17. Feber schlossen
'Walter VV ö I f er, Nr. 55, und Rosa
G ra f, Mischendorf 19, den Bund fürs
Leben.

KOTEZICKEN

Hochzeit: Am 9. Feber schlossen Ru­
dolf "'1 ag n er, Nr. 27, und Ella
HaI v a x , Nr. 72, die Ehe.

Sterbeiiille: Am 3. Feber starb An­
ton P i m per I, Nr. 36, im Alter von
81 Jahren und am 11. März J ohanna
G r a f (Eyer), NI'. 66, 81 Jahre alt.

KUKMIRN

Sterbeiall. Am 20. Feber starb im
Alter von 84 Jahren Samuel Mag er,
Nr. 18.

LACKENBACH

Geburt.' Dem Ehepaar Friedrich und
Anna F abi an k 0 v i t s , Dreifaltig­
keitsgasse 17, wurde kürzlich ein Sohn
geboren.

LACKENHOF

Geburt.' Dem Ehepaar Anna und
Anton Z 0 n sc hit z , Hauptstraße 7,
wurde am 15. März ein Mädchen ge­
boren.

LITZELSDORF

Hochzeit: Am 23. Feber schlossen
Josd J a n d r e v i t saus Deutsch- \
Tschantschendorf 9 und Gertrude B i e ­
J:e r , Litzelsdorf 145, die Ehe.

LOCKENHAUS

Verabschiedung: Der 83jährige Kreis­
dechant von Lockenhaus Msgn. Dr. Edu­
ard Mai t z verabschiedete sich am 17.
März von seiner Pfarrgemeinde, in der
er 31 Jahre als Pfa~Ter tätig war.
Dr. Maitz wird fortan im Altersheim
Pinkafeld als Seelsorger tätig sein.

Tragischer Tod: Die Gattin des Bau­
meisters Hol zer fuhr arn 5. März mit
ihrem gesunden Knaben auf der Straße
spazieren. Plötzlich merkte sie, daß das
Kind sich veränderte. Bevor noch em
Arzt zur Stelle kam, war das Kind be­
reits tot.

LOIPERSDORF

'Trauung: Am 23. Feber schlossen
Adolf Z a p f I aus Riedlingsdorf 50
und Erna HaI w ach saus Lo ipers­
dorf 165 den Bund fürs Leben.

LUTZMANNSBURG

Geburt: Dem Ehepaar Horst und
Hilda Web e I' wurde am 10. März
ein Sohn geboren.

MARKT ALLHAU

Stcrbejall: Die Gattin des Schul­
direktors aus Markt Allhau 312, Frau
Maria Sc ha den, ist am 21. Feber im
Alter von 45 Jahren im Oberwarter
Krankenhaus verstorben.

MISCHENDORF

Hochzeit: Am 3. Feber schlossen
Helmut K na I' r , Nr. 49, und Anne­
marie Kog I er, Nr. 158, den Bund
fürs Leben.

Sterbejall : Am 16. März starb Anna
W a l t e r . geb. Kassanits, NI'. 120, im
Alter von 73 Jahren.

Heunatbesudi: Paul J a n i s c hund
JoseLne, geb. Kulovits, waren im letz­
ten Sommer auf Heimatbesuch und dan­
ken herzlich für die schönen Tage da­
heim.

MOGERSDORF

Sterbe/all: Franz GI' a n i tz, Nr.
44, starb im Alter von 84 Jahren am
22. März.

Erdrutsch: Zufolge eines Erdrutsches
wurden die Berghauser der Maria Kor­
p i t s c h (Türken) und des Karl Mi­
c haI i k , Nr. 125, geräumt.

MOSCHENDORF

Hochzeit: Friedrich SI ade k, Kauf­
mann in Moschendorf 28, und Anna
VV in dis c h , Nr. 101, schlossen am
22. Feber die Ehe. Dem Ehepaar wurde
vom Gesangsverein ein Ständchen ge­
bracht.

Vom Gesangsoerein: Dei' Moschen­
dorfer Männergesangsverein -hielt am
19. Feber im Gasthaus Laky seine dies­
jährige Vollversammlung ab. Die ge­
samte Vereinsleitung mit Obmann
S tel z man n wurde wieder gew~ihlt. ­
Am 23. Feber wurde dem Sängerkame­
raden Ignaz Dom i t r 0 v i t s , der
kürzlich aus Amerika heimkehrte, ein
Ständchen gebracht und ihm eine Ehren­
urkunde des Gesang'svereines überreicht.

f./IARKT NEUHODIS

Ditdtstuhlbrand: Der gesamte Dachstuhl des Gast­
hauses und Wirtschaftsgebäudes des Gastwirtes Karl
K oll e r fiel arn 8. März einem Brand zum Opfer.
Die Brandursache diirf'ten bauliche Mängel am
Rauchfang gewesen sein.

MONCHHOF

'liullirhcr Sturz: Der 51jährige Rauchfangkehrer
Franz E s c h b e r ger aus N eusiedl am See stürzte­
am 11. März vom Hausdach des J osef S zell y in
Mönchhof. Eschberger erlag seinen Verletzungen.

NEUDORFL A. D. L.

Sterbejall: Karoline Ma r tin u , 82 Jahre alt,
wurde arn 9. März zu Grabe getragen.

Hrtuscinsturz : Am 8. März stürzte das Haus des
Landwirtes Franz Eis I e I' ein. Da sich zur Zeit
eIes Einsturzes niemand im Hause befand, gab es
auch keine Verletzten.

E r w i n M a r a k 0 V i t s , Punitz 18, und
P a u 1i n e S t roh 1, Höll 18,
schlossen den Bund fürs Leben

NEUHAUS AM KLB.

St.crbejall: Der Mechanikermeister Franz Mi k­
sc h () f s k y starb am 13. März im Wien im Alter
von :J1 Jahren.

Heimatabend der B. G ..· Am 19. März fand im
Gasthaus Pock ein Heimatabend der B. G. statt.
Unser Ortsvertrauensmann, Oheramtmann Hans
P i 1z, konnte neben zahlreichen Besuchern auch den
Ortspfarrer Gib i s er, den Bürgermeister und
Volksschul-Direktor Kir nb aue I' begrüßen. Der
Präsident der B. G. sprach über die Arbeit und
über elie Organisation der B. G. Erwin Ra i ­
m und von der Deutschen Lufthansa Wien zeigte
einige interessante Tonfilme über Flugzeuge und;
Amerika.

NEU HA U SI. D. w .
Geburt: Am 20 Feber wurde dem Ehepaar Vin­

zenz und Erika 0 s wal d, geb. Baldaszty, im Ober­
warter Krankenhaus ein Mädchen geboren, das als­
bald starb.

NEUMARKT A. D. RAAB

Sterbejiille: Es starben am 19. Feber Franz Kat­
z ia ne r , Nr. 124, 80 Jahre alt, am 24. Feber Ro­
sina Studeni,geb. Zotter, Nr. 73,60 Jahre alt",
am G. März Helene Kat z i an er, geb. Bedöcs.,
Nr. 154, 76 Jahre alt. und arn 10. März Maria'
J u d , geb. Tauber, Nr. 157, iO Jahre alt.
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NEUSIEDL B. GÜSSING

Sterbe/all: Am 2. März starb Josd VV i 1 f i n­
ge r , Nr. 120, im Alter von 75 Jahren.

NEU STIFT B. GÜSSING

Geburten: Dem Ehepaar J ohann und Maria
Kr 0 P f, NI'. 37, wurde am 15. Feber ein Knabe
geboren. Auch wurde dem Ehepaar Ferdinand und
Maria J 0 s t, Nr. 24, ein Knabe geboren.

NEUSTIFT A. D. LEITHA

Absturz eines Pluas: Am 19. Feber fuhr der Kraft­
fahrer Vinzenz H i r S c hau er aus Graz mit sei­
nem T'kw ,gegen den ihm entgegenkommenden Kom­
biwagen des Kaufmannes Kot s c h a raus Wien.
Kotschar stürzte dadurch über eine zwei Meter hohe
.Böschung ab und wurde glücklicherweise nur leicht
verletzt.

NIKITSCH

Stäbe/all: Am 12. Feber starb die Rentnerin
Marie Vathi, NI'. 310.

OLBENDORF

H oclizeiten: Johann L ö c k er, N 1'.

170, und Elfriede \t\T e b er, Nr. 278,
vermahlten sich am 23. Feber und Jo­
sef PalI i er er, Nr. 170, und 1'aula
L ö c k er, NI'. 170, ebenfalls a111 23.
Feber.

OLLERSDORF

Piarrhoibou: Die Pfarrgemeinde

will in Kürze mit dem Bau eines neuen
Pfarrhofes beginnen.

OSLIP

Hochzeit: Den Bund für Leben
schlossen Agnes S c h u m ich und Lud­
wig Sc h n e i d er, beide aus Oslip.

Geburt: Kürzlich wurde dem Ehe­
paar T s chi d a (Fleischhauermeister)
ein Sohn geboren.

RATTERSDORF

Sterbeioll. Die 43jährige Berta
S c h m i d t , Mariengasse 13, starb arn
14. Marz..

RA. UCI-l\V AR T
Sierbcjall: Der 59 Jahre alte Land­

wirt Rudolf Fr e y, Nr. 121, starb arn
21. Feber im Güssinger Krankenhaus,

l\.AX

I1odixeit: Der Monteur Johann
H ire Z y, Rax NI'. 102, und Marga­
rete Zottel', \IVclten NI'. 104, schlos­
sen kürzlich den Bund fürs Leben.

RECHNITZ

'Trinluoasseroersorgung: Der neue
Gememderat unter Bürgermeister Josef
S zer e n c z i , beabsichtigt, das Ortsnetz
der Wasserlei tung zu vergrögern. Da­
mit wird das Problem der Trinkwas­
serversorgung in Rechnitz gelöst werden.

OBERv\TART

Sterbe/all: Der Kaufmann Emil Per 1a k i ist
nrn 9. Marz im Alter von 59 Jahren im Oberwarter

.Krankenhaus verstorben.

Pkto gegen Fahrrad: Am 11. März wollte der
Maurer Willielm G 1 a v a n 0 v i t saus Mönchmei­
erhof mit seinem Pkw bei der Tankstelle Kirnbauer
in Oberwart nach rechts einbiegen. Dabei übersah
er die auf der Bundesstrage in Richtung Stadtmitte
fahrende Luise vVe r ne r . Die Fahrradfahrerii1
kam schwer zu Sturz. Glavanovits hielt zwar sein
-Fahrzeug an, setzte aber die Fahrt sogleich fort.

OGGAU

Sterbejall: Oberschulrat Andreas T s eh a n k
starb am 26. Feber im Alter von 63 Jahren.

OBERBILDEIN

Hochzeit: Am 23. Feber vermählten sich Ingrid
Mayer, Nr. 78, und Josef Mayerhofer aus
W'ien.

S t e fan W 0 1 f , Edlitz 2, und
ehr ist i n e Ase h e n b r e n n er, V\rien,

haben sich vermählt

OBERDORF

Sterbe/all: Am 21. März starb Johann Ha 1­
per, Nr. 46. 42 Jahre alt.

. Hochzeit: Am 12. Feber schlossen Franz Tau b­
man n , Heiligenbrunn 7, und Arma Bi b e r , Nr.
243, den Bund fürs Leben.

OBERLUISDORF

Geburt: Am 19. März wurde dem Ehepaar S u p ­
p e r . Nr. 92, ein Mädchen geboren.

OBERPULLENDORF

Bunter Nochmütag: Die Knabenseminaristen aus
Mattersburg kamen kürzlich im Rahmen einer Ge­
'bets- und Werbewoche für Priesterberufe nach Ober­
pullendorf. Durch Musik. Lieder und Spiele wurden
die zahlreichen Gäste zwei Stunden bestens unter­
'halten.

OB E R R A B N I TZ - KAR L

Schulncubuu: Man plant für beide Gem.einden
eine gemeinsame moderne Volksschule zu bauen.

,:"OBERSCHÜTZEN

Sterbe/all: Im Alter von 92 Jahren starb am 6.
'Si\lärz Johann Sc h u h .

PI N K AF E L D

Sterbeiall: Im Alter von 66 Jahren
starb arn 12. März der Pensionist Josef
S t i f t er, Weinhoferplatz 6.

Einsatz" des Bundeslieeres: Durch die
starken Schneefälle im Feber 1963 wur­
den elie Straßen zwischen Kogel und
Redelschlag sehr stark verweht. Um die
Verbindung mit der Außenwelt wieder
herzustellen, wurden 100. Mann der
Kaserne Pinkafeld zu Schneeräumungs­
arbeiten in Kogel eingesetzt. In zehn­
stüncliger Arbeit wurden von den Sol­
daten 1800 m" Schnee geschaufelt und
dadurch die Straße wieder für den
Verkehr freigemacht.

PUNITZ

Sterbeiall. Am 25. Feber starb im
Alter von 84 Jahren Maria So k 0 ­

si tz , NI'. 2.

RAIDING

Sterbeiall: Im Alter von 66 Jahren
starb am 11. März Alois Grub er.
Ni'. 38.

REDLSCHLAG

Sterbe/all: Am 4. März starb die 94
Johre alte Elisabeth K a l c h b r e n »

n e r , geb. Wenz l, Nr. 19.

REINERSDORF
Hcunatnben d: Am 29. März hielt:

die "Burgenli:indische Gemeinschaft" im
Gasthaus Jandrasitz einen gut besuch­
ten Heimatabend ab. Der Bezirksrefe­
rent der B. G., Bürgermeister AcIoH
Bel' z k 0 v i tz aus Sulz, konnte neben
Bürgermeister L i e b e z e i t auch den
Präsidenten der B. G., Oberamtmann
J ulius Gm 0 se r begrüßen. Präsident
G m 0 s e r sprach über verschiedene
Probleme. über elie günstigen. Charter­
flüge und über die Organisation der
B. G. und zeigte einige Filme aus

Amerika. Die Lufthansa Wien hatte
zwei interessante Tonfilme zur Verfü­
gung' gestellt.

RIEDLINGSDORF

Geburt: Dem Ehepaar Johann und
Margarete Reh b erg er, Nr. 109),.
wurde am 23. Feber im Oberwartee
Krankenhaus ein Mädchen geboren.
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ROHR

Sterbe fall: Am 7. März starb im
A.1 tel' von 73 Jahren Rudolf T a ­
111 an d 1, Nr. 40.

ROHRBACH A. D. TEICH

Stcrbejall: Am 16. März starb in
Rohrbach-Bergen Felix 0 s w al d, 53
[ahre alt.
- Hochzeit: Am 17. Feber heirateten
Fr ierlrirh Pr ein s be r ger, Woppen­
dorf, und Erna 0 s w a I d, Nr. 52.

ROSENDORF

Sterbefall: Am 9. März starb im
Alter von 68 Jahren J osef Man d 1 ,
NI'. 34.

l~UDERSDORF

Sterbeiiille: Am 28. Feber verstarb
eier 52 jährige Hilfsabeiter Anton
I~ r ii 1 I im Landeskrankenhaus Für­
stenfelcl und am 2. März verschied die
Landwirtin Maria Ha seI b ach er
im Alter von 65 Jahren.

SCHA,CHENDORF

Blochzug: Am Faschingsonntag fand
in Schachendorf ein Blofzug statt. Ein
über 30 Meter langes Bloch, gespendet
von der Rechnitzer Forstverwaltung,
die Waldbraut darstellend, wurde auf­
geputzt durch den Ort gezogen. Zahl­
reiche Zuschauer begleiteten den Zug.
Als Blochbraut fungierte Theresia
'p e t t i. Ihr zur Seite stand der Bräu­
tigam Stefan Bau er. Die Hoch­
zeitsfeier fand im Gasthaus Petti statt.

SCHALLENDORF

Sterbejall: Am 1. März starb im
AI tel' von 68 Jahren Theresia E b er ­
11 a l' d t, N1'. 2.

Kroatischer Knlturabend: Am 17.
Feber fand ein gutgelungener kroati­
scher Kulturabend in Siegendorf statt.

SIGET 1. D. W.

Geburt: Am 5. März wurde dem
Ehepaar Ernst und Irene M i k 0 s ,
Nr. 1, ein Sohn geboren.

SIGLESS

Sterbeiall. Im Alter von 38 Jahren
verstarb am 18. März Frau Hildegard
Kr e n n, geb. Merschitz. Die Verstor­
bene hinterläßt . zwei unmündige Kin­
der im Alter von 6 und 14 Jahren.

SPITZZICKEN

Hochzeit: Am 23. Feber schlossen
Josef Kar 0 1y und Erika Hol' V a t h,
beide wohnhaft in Spitzzicken NI'. 96,
die Ehe.

STADT SCHLAINING

Sterbejall: Am 6. März starb im
Alter von 79 Jahren Anna Kar n er,

Halwachs, Schönau 7.

STEGERSBACH

Sterbejall: Am 16. März starb im
Alter von 78 Jahren Michael S c hab ­
hüttl, Nr. 327.

STEINBERG

Sterbejall: Am 12. Feber starb im
71. Lebensjahr Rudolf Sc h w ein­
zer, Nr. 80.

STINATZ

Brand: Am 4. März brach im
Schweinestall des Martin G r a n d i t s
aus ungeklärter Ursache ein Brand
aus, welcher jedoch bald lokalisiert
werclen konnte. Schaden ca. S 3000.-.

ST. MARTIN A. D. RAAB

Sterbefall: Anna S a mp t, St. Mar­
tin a. cl. Raab N 1'. 6, starb am 7. März.

ST. MICHAEL 1. BGLD.

Sterbejall: Im Alter von 70 Jahren
starb Anna Schaller, N1'. 55.

STOOB

Geburt: Am 16. März wurde dem
Ehepaar Hot w a g n er, Kirchengasse
24, ein Sohn geboren.

STREM

Sterbejiille: Am 20. Feber starb
Theresia L 0 der, Nr. 10, im Alter
von 66 Jahren und am 28. Feber Paul
T u I I er, Nr. 122, im Alter von 54
Jahren.

S U MET EN D 0 R F

Sterbejall: Am ]:'5. März starb im
Alter von 52 Jahren Maria Neu­
bauer, Nr. 17.

TOBAY

Sturz mit dem Mo ped: Am 22. Fe­
ber stürzte der Landarbeiter Otto
Kap P 1 aus Güttenbach auf eisglatter
Fahrbahn mit dem Moped so schwer,
daß er sich eine Gehirnerschütterung
zuzog.

KROATISCH­
TSCHANTSCHENDORF

Erdrutsch: Durch einen Erdrutsch
wurde der Güterweg nach Kroatisch­
Tschantschendorf unterbrochen.

UNTERBILDEIN

Uerkehrsuniall: Der Landwirt Josef
R li e g 1 aus Un,terbildein wollte arn
26. Feber ca. 500 Meter westlich der
Pinkabrücke den Fußgänge~' J ohann
S c h r am m e 1 aus Oberbildein über­
holen. Plözlich überquerte Schrammel
die Straße. Der Autofahrer versuchte
nun mit seinem Wagen rechts vorbei­
zukommen, doch verhängte sich der
Riemen des Rucksackes, den Schramme!
auf dem Rücken trug, im linken Außen­
spiegel des Pkws, wodurch der Fuß­
gänger zu Boden geschleudert und
schwer verletzt wurde.

UNTERPULLENDORF

Hochzeit: Am. 14. Feber schlossen Sirnon
M ö r kund Pauline I b y den Bund fürs Leben.

UNTERSCHÜTZEN

Hochzeit: Am. 23. Feber verehelichten sich ]o~

hann Kr au t s a c k aus Unterschützen Nr. 8 und
Traulinde S i mon, N 1'. 88.

UNTERv"ART

Sierbejall: Am 10. Feber starb rm Alter von
83 Jaluen Johann Se p e r .

WELTEN

Sterbciiille: Am 10. März starb im Alter von
81 Jahren Alois Wolf, Nr. 107, und am 14. März
der Rentner Alois Nie der er, Nr. 85, im Alter
von 80 Jahren.

Als Vermählte grüßen
F r i e d r ich P r ein s b e r g er, W oppen­
dorf, u.E r n a 0 s W a l d , Rohrbach a. d, Teidr

"WALLENDORF

St.arh e Straßcnschiiden: Durch Frostaufbrüche n.ach
strengem Winter wurde die Bunclesstraße zwi­
sehen Wallendorf und Minihof sowie zwischen Mo­
gersdorf und Weichselbaum derart beschädigt, daß
die Straße für Schwerfuhrwerke aller Art gesperrt
werden mußte.

WEICHSELBAUM

Sterbejiille: Am 4. März verstarb im Alter von
81 Jahren Josefa Wallener, NI'. 123, und am
21. März Rudolf Taucher, NI'. 46,70 Jahre alt.

VlIESEN

Sterbe/all: Leopold Bog n e r starb im 57. Le...
bensj ahr am 8. März.

WILLERSDORF

Geburt: Dem Ehepaar Ernst und Emma Kar­
n e r, geb. Wofger, Nr. 41, wurde am 1. März ein
Mädchen geboren.

v\TINTEN

Sterbeiall: Am 12. März starb im Alter von ~;i

Jahren Alois Marakovitz, Nr. 9.
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Landesregierung berät Maßnahmen
zur Behebung' von Katastrophen­

schäden
Unter Vorsitz von Landeshaupt­

1:1ann Reg.-Rat Josef L e n t s c h
fand am 26. März eine Besprechung
der Burgenländischen Landesregie­
rung über Probleme, die durch die
Auswirkung des strengen Winters
für die burgenländische Wirtschaft
und auf dem Sektor des burgenlän­
dischen Straßennetzes entstanden
sind, statt. Baureferent Landesrat
Bill es berichtete über die bereits
festgestellten Frostaufbrüche und
stellte fest, daß täglich neue Mel­
dungen über schwerste Schädigun­
gen des Straßennetzes eintreffen
und daß auch in den kommenden
Tagen und" Wochen mit solchen
Schädigungen zu rechnen sein wird.

Der Finanzreferent. Landes-
hauptmannstellvertreter H. B ö g I .
erklärte, daß das Burgenland im
Rahmen des ihm Möglichen selbst­
verständlich alles tun werde. um
den wirtschaftlichen Notstand, in
dem sich das Land heute befindet.
zu beseitigen und den Betroffenen
- es handelt sich vor allem auch
um die durch Erdrutschungen Ge­
schädigten - rasch zu helfen. Doch
seien die Mittel des' Landes zu ge­
ring, um der Katastrophe Herr zu
werden. Er schlage deshalb vor, un­
verzüglich bei der Bundesregierung
vorstellig zu werden, um für das
Land zusätzliche Mittel flüssig zu
machen. Es handelt sich vor allem
um Mittel, die für die Förderung
österreichischer Entwiddungsgebiet~
bereitstehen, die vom Finanzmini­
ster verwaltet werden, weiters um
zusätzliche Mittel aus dem Grünen
Plan, über die das Landwirtschafts­
ministerium verfügt, und um eine
größere Zuweisung unter dem Titel
"Katastrophenschäden" aus den Mi [;
teIn des Handelsministeri ums zur
Behebung der Frostaufbrüche auf
den Bundesstraßen.

. Landeshauptmann Reg.-Rat J0­

sef L e n t s c h sagte eine Prüfung
der .Vorschläge zu und beauftragte
die zuständigen Referenten, die
entstandenen Schäden auf den
Straßen, Fluren und beim Flausbe­
sitz ehebaldigst festzustellen, um
dem Burgenländischen Landtag kon­
krete Unterlagen zur Behandlung
dieses dringenden Problems und zur
Einleitung der notwendigen Maß­
nahmen zur Verfügung zu stellen.

Kammerkonzert in Oberwart
In Oberwart fand am 13. März

das 4. Kammerkonzert der Burgen­
ländischen Landesregierung in der
Konzertsaison 1962/63 statt. Das'
Programm des Abends wurde von
den Brüdern Wilfried und Hubert
Ta ehe z i (Violoncello und Kla­
vier) bestritten. Alle Darbietungen
fanden bei den Zuhörern reichen
Beifall.

Bestellungen bei unseren Auslands­
vertretern oder direkt bei der

B. G. in Güssing

1II"'''EI'tI'~li' 150ö
ZWEI SOLCHE OUAORATFLÄCHEN
(nebeneinander oder übereinander):

12 Dollar
VIER Ouadratflächen 24 Dollar

der

ein es solchen Quadrates

Die Verkehrsbehinderung auf den
burgenländisehen Straßen

Infolge Frost- und Tauschäden
befindet sich das burgenländische
Straßennetz zum Teil in sehr: schlech­
tem Zustand. Durch die im heuri­
gen \Vinter aufgetretene Frosttiefe
von 90 bis 110 cm, mit der norma­
lerweise bei uns nicht zu rechnen
ist, hat sich der Straßenkörper ge­
hoben, sodaß unterhalb der Frost­
tiefe Hohlräume entstanden sind.
Bei Eintritt des Tauwetters ent­
stehen andererseits infolge der Be­
lastung durch den Verkehr Ver­
drückungen, dadurch wurde der
Fahrbahnbelag in seinem Gefüge
zerstört. Gegen diese N aturerschei­
nung hilft im gegebenen Rahmen
keine bauliche Maßnahme.

Anmeldungen für unsere billigen
Gemeinschaftsflugreisen sind sofort
in Euroua bei der Zentrale der B. G.
in Güs;ing, in Amerika bei Mrs.
Marion Baumann 49 und in Canada
bei Mrs, Johanna Freitag, 1548
Sunnycove Drive, Cooksville/To­
ronto, Ont, oder, bei jedem Orts­
vertrauensmann der B. G. abzuge­
ben. (Nur Mitglieder mit el ner
Mitgliedschaft von über 6 Monaten
sind zur Teilnahme berechtigt.)

Einen Blumengruß aus weiter Ferne für Ihre
Angehörigen in der alten Heimat be so r g t für
Sie zu jedem Anlaß

Ihr Gartenbaubetrieb und

Aus Amerika schreibt man:
Die "Burgenländische Gemeinschaft" bereitet

uns immer Freude und Vergnügen. Es ist wun­
derbar. Neuigkeiten aus der alten Heimat zu
lIesen. Ich bin sehr dankbar. Mrs. K. Sch.

River, Canada
Sehr geehrte Herren! Wir wünschen der

B. G. viel Erfolg. Unsere Grüße g-ehen auch an
unsere Angehörigen in W oppendorf: Familie
Woppel, Nr. 3, und Familie Schmidt, Nr. 5.

K. W.
iMrs. Mary N emeth, Hartford / Conn., USA,

grüßt durch die B. G. ihre lieben Angehö­
rigen in Giissing.

ZAHLING

Sterbeialle: Am 1. Marz starb Andreas Pu m ­
m e r , NI'. 7, im Alter von 86 Jahren, am 19. März
Julius J 0 s t , Nr. 6, im Alter von 58 Jahren.

Heimatabend: Am 22. März veranstaltete die
B. G. im Gasthaus Nildes einen sehr gut besuchten
Filmabend. Der Präsident der B. G. sprach zu einer
'großen Anzahl sehr interessierter Landsleute über
die Aufgaben in der B. G. Zum Abschluß wurden
die Anwesenden gefilmt. Der Film soll im, Aus­
tauschwege nach Amerika geschickt werden.

FÜRSTENFELD - RUDERSDORF
Blumen- und Grünpflanzenarrangement 2 - 10 Dollar

vVULKAPRODERSDORF

Silberne Hochzeit: Das Sattler- und Tapezierer­
ehepaar Michael und Maria Wut s c hit z feierte
am 23. Feber das Fest der Silbernen Hochzeit.

"Gastliche Oststeierrnark"
Der Heimat- und Fremdenverkehrsverein Fürsten­

':feld veranstaltet mit dem Stadtamt Fürstenfeld eine
Ausstellung unter dem Motto: "Gastliche Oststeier­
mark" . Diese Ausstellung soll Fremdenverkehrswer­
'bend sein sowie den Gastwirten der Oststeiermark
Anregung geben über das Decken des Tisches bis
ZU,l11. Herrichten einer Plate unter Rücksichtnahme
auf einfache Betriebe.

N ach erfolgter Aussprache mit Herrn Landesrat
\IV egart, Herrn DDr. Lang vom Landesfremdenver­
kehrsamt und Herrn Obmann Friedrich des oststei­
rischen Fremdenverkehrsverbandes werden in dieser
Ausstellung die Bezirke Feldbach. Harberg, Weiz
und Fürstenfelcl vertreten sein. Diese Ausstellung
findet in der Platzkaserne in Fürstenfelcl in der Zeit
vom 10. bis 13. Mai 1963 statt und wird auch für
die Bevölkerung des südlichen Burgenlandes interes­
sant sein.
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(Nur für Mitglieder der .,Burgenländischen Gemeinschaft")

1: ab New York am 22. Mai 1963 Preis pro Person hin und zurück: von 328 bis 407 Dollar--- ab Wien am 11. Juli 1963 mit Lu f t h a n s a

2: ab Chicago arn 23. Juli 1963 Gruppenflug: Preis pro Person hin und zurück 490 Dollar......._-
ab Wien am 11. September 1963 mit S '\v iss air

In der Gruppenpauschale inbegriffen ist u. a. auch Abholung vom und zum Flughafen. schöner Empfang und Verab­
.schiedung sowie Betreuung durch die B. G.

3: ab New York
--- ab Wien

am 14. Juni 1963

arn 31. Juli 1963

Preis pro Person hin und zurück von 352 bis 405 Dollar

mit L u f t h ans a

In den Flugpreisen ist inbegriffen: excellent ser vice im Flugzeug. Zubringung u. Abholung von u. zum airport. Geplant
ist eine Gemeinschaftswallfahrt nach Maria Zell und Rom. Auch bieten wir Ihnen einen schönen Empfang bei der An­
kunft in Schwechat. Bis ins Heimatdorf mit der B. G. 'Nie immer. unsere Mitarbeiter wollen für Sie da sein!
Sorgen Sie jetzt schon für Ihre Platzreservation! Voranmeldungen nimmt entgegen: Die Zentrale der B. G. in
Güssing und unsere zentrale Auslandsvertreterin Mrs, Marion Bau In a n n , l-l4-49 27 th Avenue. Flushing 54,
New York. Anzahlung: 100 Dollar I Person.

(nur für Mitglieder der B. G.)

1: ab Wien (Schwechat) am 4. Juli 1963 Flug 2: ab Wien (Schwechat) am 21. November 1963:

ab New York am 22. August 1963 ab New York am 16. Jänner 1964

mit KLM in modernen Düsenflugzeugen mit Lufthansa

F 1u g pr eis hin und zurück pro Person: F 1u g pr eis hin und zurück pro Person:
je nach Teilnehmerzahl 275 bis 379 Dollar je nach Teilnehmerzahl 249 bis 339 Dollar

Flughafentaxe und Zubringerdienst nn Flugpreis nicht inbegriffen.

Die Flüge kommen bei einer Mindestteilnehrnerzahl von 90 Personen zustande.

Kommt einer der obigen Charterflüge wegen zu geringer Teilnehmerzahl nicht zustande, so wird ein Gruppenflug einge­
schaltet. Mindestteilnehmerzahl hiefür .25 Personen. Gruppenpauschale, einschließlich aller Leistungen der B. G.,

Dollar (hin und zurück pro Person).

Pauschalpreis wird noch

To ur
9. Juni

- 1.0. Juni

- 11. Juni

11. Juni

12. Juni

16. Juni

l6. - 17. Juni

2. Tour
14. Juli:

14. - 15. Juli:

15. - 16. Juli:

16. Juli:

17.Juli:

21. Juli:

21. - 22. Juli:

Abfahrt mit dem Autobus von Gussing. Mittagessen auf der Strecke. Am gleichen Tag:
Ankunft in Cortina d'Ampezzo,

Abendessen, Nächtigung und Frühstück in Cortina im Hotel Menardi. Am Vormittag
Abfahrt nach Florenz. Mittagessen auf der Strecke.

Ankunft in Florenz. Abendessen. Nächtigung und Frühstück in einer netten Pension. Am
11. Juni bzw. 16. Juli vormittags halbtägige Stadtrundfahrt durch Florenz mit Fremden­
führer. Nach dem Mittagessen im Hotet Abfahrt nach Rom.

Ankunft in Rom. Aufenthalt in Rom beginnend mit dem Abendessen arn 11. Juni bzw..
16. Juli und endend mit dem Frühstück am 16. Juni bzw. 21. Juli .

.Audienz heim Papst. Während des Aufenthaltes in Rom einmal halbtägige und r einma]
ganztägige Stadtrundfahrt mit Fremdenführer.

Abfahrt von Rom am Morgen. Mittagessen auf der Strecke. Am gleichen Tag Ankunft
in Venedig.

Abendessen, Nächtigung und Frühstück in Venedig. Am 17. Juni bzw. 22. Juli morgens
halbtägige Stadtrundfahrt mit Gondeln und Fremdenführer. Transfer bei Ankunft und
Abreise mit Motorboot von der Piazzale Roma zum Hotel und zurück. Am späten
Vormittag Abfahrt nach Güssing. Mittagessen auf der Strecke.

rechtzeitig' bekanntgegeben. Er hängt u. a. auch von der Teilnehmerzahl ab.




